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Nr. 171.

Deutſchland.
Halle, d. 22. Juli. Jn dankbarer Anerkennung des

underechenbaren Vortheils, der unſrer Stadt aus einer Eiſen
bahnverbindung mit den in kommercieller Hinſicht ſo bedeuten-
den Städten Magdeburg und Leipzig und von dort mit dem,
an Schätzen der Kunſt und Natur ſo reichen Dresden erwachſen
muß, waren von der ſtädtiſchen Behörde alle Anſtalten getroffen,
welche zum würdigen Empfange des erſten feſtlichen Dampfwa
genzug s von Magdeburg und damit zur Feier der Eröffnung der
Bahnſtrecke zwiſchen Halle und Magdeburg beſtimmt waren.
Sämmtliche Gebäude des Bahnhofes, ſelbſt die noch unvollen-
dete Reſtauration waren mit Laubgewinden bekränzt eine Eh-
renpforte, mit bunten Flaggen und Fahnen und den Woppen
der vier nun durch eiſerne Bande vereinigten Städte Magde-
burg Cöthen, Halle und Leipzig geſchmuckt, war vor dem
Bahnhofe errichtet; hoch in der Luft wehten Preußens Farben.
Der Magiſtrat der Stadt und das Collegium der Stadtverord-
neten hatten ſich mit den eingeladenen Räthen der Königlichen
Regierung zu Merſeburg und hieſigen Behörden im Bahnhofe
verſammelt, um dort unter einem zu dieſem Behufe errichteten
Zelte die Ankommenden zu empfangen. Kurz nach zwolf
Uhr verkündete der Donner der aufgeſtellten ſechs Böoöller und
die tauſchende Muſik den nahen Zug, der unter tauſendfachen
Hurrah's der verſammelten Menge durch die Ehrenpforte in
den Bahnhof einfuhr. Fünf Wagen, zwei der erſten, zwei
der zweiten, einer von der dritten Wagenklaſſe, mit Kran
zen geſchmuckt, von der Locomotive Salina gefuührt,
brachten uns die willkommenen Gäſte. Nachdem dieſelben die
Wagen verlaſſen hatten, wurden die Mitglieder des Direkto-
riums der Eiſenbahn-Kompagnie, geführt von Hrn. Ober-Bur-
germeiſter Francke von Magdeburg feierlichſt im Namen
der Merſeburger Regierung von dem Vicepraäſidenten derſelben
Hrn. Geheimen Ober Regierungsrath Kruger, im Namen
der Stadt Halle von Hrn. Bürgermeiſter Bertram und dem
Vorſteher des Stadt Verordneten-Kollegiums Hrn. Juſtizrath
Dr. Dryander begrüßt und empfangen. Es herrſchte überall
eine muſterhafte Ordnung und trotz des ſehr beſchränkten und

Halle, Freitag den 24. Juli
Hierzu eine Beilage.

1840.

engen Raumes, in welchem ſich die Maſſen zuſammendtän-
gen mußten, iſt doch kein Unglück geſchehen; was neben dem
geſunden Sinne des Publikums zum Theil auch der preis-
würdigen Gefalligkeit der in der Rähe der Bahn anſaſſigen
Grundbeſitzer zu verdanken iſt. Nachdem man noch einen zwei-
ten Zug, der, vom Bucephalus gefuührt, die auf der hieſigen
Station nöthigen Wagen (es waren funfzehn) hierherbrachte,
erwartet hatte, begaben ſich die Fremden von den Mitgliedern
unſeres Rathes und den Stadtverordneten geleitet in die
bereitgehaltenen Wagen, um nach den feſtlich und geſchmackvoll
verzierten Räumen des Stadtſchießgrabens zu fahren, in denen
auf Koſten der Stadt ein glänzendes und ausgeſuchtes Mit-
tagsmahl bereitet war.

Nach dem mit dem lebhafteſten Jubel aufgenommenen
Toaſte auf des Königs Majeſtät, der auch derartige Unterneh
mungen mit koöniglicher Huld fördert und den Trink-
ſpruöchen auf das Wohl der Herrſcher, deren Staaten
die neue Bahn beruhrt, des Königs von Sachſen Maje-
ſtat und des Durchlauchtigen Herzogs von Köthen folgten eine
Menge von andern Feſtreden und Trinkſpruchen. Wie uns aber
heute die Freude zu Theil geworden, die Erbauer der Bahn, Hrn.
Ober-Jngenieur Major Grüſon und Hrn. Regierungs Rath
Mellin aus Magdeburg, hier begrüßen zu können ſo muß-
ten wir dagegen mit ſchmerzlichem Bedauern einen unſerer Mit-
bürger, der ſich in dieſer ganzen Angelegenheit um die Stadt
Halle das weſentlichſte Verdienſt erworben Herrn Stadtrath
Wucherer, vermiſſen, deſſen leidender Geſundheitszuſtand
den Beſuch eines Badeortes nothwendig gemacht hatte. Mit
dem Wunſche, daß die Vollendung des Tractes nach Leipzig
und der Baubeginn der Behn nach Kaſſel recht bald eintreten
könne, verbinden wir nur noch den daß dann eine umfaſſendere
Feier ſtattfinden möge.

Berlin, d. 21. Juli. Se. Majeſtät der König haben
heute im hieſigen Schloſſe

dem dei Allerhöchſtdenenſelben beglaubigten Kaiſerl. Ruſſiſchen
außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter,
Freiherrn von Meyendorff,

demnächſt



dem Königl. Sardiniſchen außerordentlichen Geſandten und
bevollmächtigten Miniſter, General Lieutenant Grafen St.
Martin d'Aglie,

und
dem Miniſter Reſidenten mehrerer Deutſcher Hoöoöfe, Oberſt
Lieutenant von Roeder,

Privat Audienzen zu ertheilen und aus den Händen derſelben die
fur ſie ausgefertigten Beglaubigungs Schreiben ihrer Sou
veraine entgegenzunehmen geruht.

Berlin. Die vortreffliche Rede, welche der hieſige Ober
lehrer Kaliſch bei Gelegenheit der Grundſteinlegung und zur
hundertjährigen Gedächtnißfeier, der Thronbeſteigung Friedrichs
des Großen am t. Juni d. J. in der Königl. Realſchule gehalten
(ſie iſt im Druck erſchienen), macht hier eine um ſo guünſtigere
Senſation, als ſie mehr und mehr bekannt wird. Unter andern
erzählt der Redner einen trefflichen Charakterzug aus Friedrichs
Leben, der noch nicht bekannt geworden. Moöge derſelbe hier
Platz finden. „Es iſt bekannt“ heißt es „daß Friedrich
die Zeit der Tafel, als der Erholung, der geiſtreichen Unterhal
tung, dem Witz, dem Scherz gewidmet, gern von Geſchaften
ungeſtört, verlängerte. Eines Tages ſaß er wit ſeinen Freun-
den bei Tiſch, als um Audienz gebeten wird. Es ſind Abgeord
nete einer kleinen Stadt (aus Schleſien), die nach ſchweren Kriegs
leiden eben jetzt durch eine Feuersbrunſt verheert, ihre Hoffnung
auf des Königs Hülfe ſetzt. Die Noth iſt dringend; mit Schmer-
zen werden auf der Brandſtatte die Stunden der Rückkehr der
Boten gezählt. Dieſe wollen gemeldet ſein, ſie müſſen es. Nie-
mand darf ohne ſein Wiſſen abgewieſen werden das iſt Frie-
drichs Befehl. Sie treten ein. Der Redner entſchuldigt ſich,
daß er ſo dreiſt dem König zu dieſer Zeit läſtig werde. Da un-
terbricht ihn Friedrich und verweiſt ihm mit freundlichem Ernſt
ſeine Vorausſetzung. Hören will er und erhoren, wenn er kann

denn dazu bin ich da! ſetzt er hinzu, und hört und hilft.“ Dieſe
Worte: „dazu bin ich da!“ gehoören in einen Regentenſpiegel
und zwar auf das erſte Blatt! Und unſer verehrter neuer Herr
betritt den Weg des Ahnherrn, wie wir täglich ſehen er hort
auch den geringſten ſeiner Unterthanen und ſpricht mit ihm, wie
mit dem höchſten, und daß er hilft, wenn und wo er kann, da-
von iſt Jeder überzeugt, der das Gluck hat, ihn einigermaßen
näher zu kennen auch ihm ſchwebt der hülfreiche Sinnſpruch
des unſterblichen Großoheims: „dazu bin ich da!“ vor Augen
und die Reſultate deſſelben werden zum Gluck der preußiſchen
Monarchie nicht auf ſich warten laſſen.

Am 13. d. feierte der Königl. Hof das Geburtsfeſt der Kai-
ſerin von Rußland auf der Pfaueninſel im engeren Kreiſe, zu
welchem die Furſtin von Liegnitz und der Graf von Brandenburg
nebſt Gemahlin gehörten. Es war eine Tafel von 30 Couverts,
und die Feier trug ganz den Charakter eines Familienfeſtes, das
in trauticher Stille mit Herzlichkeit begangen wird, bei welchem
aber auch wehmüthig ſüße Erinnerungen an den Werth ernes
theueren Entſchlafenen nicht fehlen. Die hohe Frau, deren Feſt
man feierte, vollendet mit dieſem Tage ihr 42ſtes Lebensjahr.

Köönigsberg, d. 16. Juli. Die diesjährige Revue des
1. Armee -Korps iſt nach einer vorgeſtern hier eingegangenen
Allerhöchſten Kabinets- Ordre um 8 Tage verſchoben. Demzu-
folge werden die Truppen erſt am 165. k. M. in das Lager bei
Kauth rucken. Die Feld Manöver beginnen am 30. k. M. und
dauern bis zum 5. September. Am 6. iſt Ruhetag am 7. Ma-
növer mit markirtem Feinde, am 8. Parade, am 9. Ruhe, am
10. und 11. bleiben die Truppen zur Huldigung, am 12. mar-
ſchiren ſie wieder ab, und iſt auf dieſen Tag auch die Abreiſe
Se. Majeſtät des Königs feſtgeſetzt.

Dresden, d. 20. Juli. Das Projekt einer Dresden
Prager Eiſenbahn gewinnt täglich mehr Theilnahme, und deſ

ſen Ausfuührung um ſo mehr an Wahrſcheinlichkeit, als nicht al
lein durch jenſeitige Abgeordnete Verhandlungen mit der hieſigen
Regierung angeknupft, ſondern auch die betreffenden Loka-
len höchſten Orts in Augenſchein genommen worden ſein
ollen.

Frankreich.
Paris, d. 18. Juli. Es heißt, die Regierung habe eine

Depeſche aus Bayonne erhalten, des Jnhalts, daß 2500
aſien von Neuem auf das franzöſiſche Gebiet uüber getre
ten ſeien.
Cabrera wird in Ham das Zimmer des Furſten von Po

lignac bewohnen.

Man lieſt im miniſteriellen Meſſager: Privatnachrichten
aus Algier vom 4. Juli melden, daß ein Theil der Eypedi-
tionsarmee unter dieſem Datum in Algier eingeruckt war. Der
Marſchall Valée war noch denſelben Abend erwartet. Wie
Offiziere, welche die Expedition mitgemacht haben, ausſagen,
ſo hat der Feind bedeutende Verluſte gehabt, die verhältnißmä-
ßig weit großer als die unſrigen ſind. Der Stamm Moujzaia,
einer der feindſeligſten, iſt beinahe ganz vertilgt. Eine vollſäu
dige Entmuthigung herrſcht unter den Arabern. Deſer-
tion iſt unter den regulären und unregulären Truppen
eingeriſſen. Am 4. herrſchte in der Ebene die vollkommen-
ſte Ruhe.

Telegraphiſche Depeſche. Toulon, d. 17. Juli, (Akgier
d. 11.) Der Marſchall Valée an den Kriegsminiſter. Am
4. habe ich dos Territorium der BeniSala beſetz n laſſen. Die
Armee hat keinen Widerſtand erfahren. Jch habe eine telegra-
phiſche Linie zwiſchen Blidah und Medeah errichten laſſen,
die ſich dergeſtalt in Kommunikation mit Algier befinden. Am
5. iſt das Expeditionskorps in die Garniſonen zuruckgekehrt. Jn
dieſem Augenblick iſt in der Provinz Algier Alles ruhig ich ſende
die Bataillons, die ich aus Oran habe kommen laſſen, in dieſe

zuruck. Jch ſende Jhnen meine Berichte durch den
Lourier.

Belgien.
Lüttich, d. 17. Juli. Das Teſtament des Hrn. John

Cockerill iſt geſtern von Berlin aus beim Praſidenten des hie-
ſigen Tribunals angekommen und von dieſem beim Notar Ser-
vais deponirt worden. Das Einladungsbillet zum Begraäb-
niß Cockerills, welches in Warſchau umgetheilt wurde, lautete
alſo: „Polen! Jm Augenblicke, wo John Cockerill den ganzen
Schwung ſeines Genies entfaltete, um Polens Jnduſteie den
glücklichen Jmpuls zu verleihen, welcher ihn in der Achtung
der induſtriellen Welt ſchon ſo hoch geſtellt hat, ſtarb er zu War-
ſchau am 19. Juni, 7 Uhr Morgens. Da ihn der Tod fern
von den Seinen überraſchte, ſo darf man hoffen daß alle Ein
wohner, welche ſein Verdienſt, ſeine hohen Fäahigkeiten und
ſeine großen Entwurfe zu ſchätzen wußten ſich beeilen werden,
ihm die letzten Ehren zu erweiſen.“

Die angekündigte Trennung des holländiſchen Limburg
vom Bisthum Luttich, der ſpäter widerſprochen wurde, iſt jetzt
officiell beſtätigt. Auch das Großherzogthum (Luxemburg)
iſt vom Bisthum Namur getrennt worden.

Tür t e i.
Nachrichten ous dem Orient ziehen die nahe geglaubte Aus-

gleichung zwiſchen der Türkei und Aegypten abermals in Zweifel.
Die Jnſurrektion in Syrien, der engliſcher Einfluß nicht fremd
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hatten. Außerdem habe der König den Senior der Buchdrucker
in Stockholm, Karl Deleen, zum Ritter des Waſaordens er

nannt. An einem darauf folgenden Mittagsmahle von etwa
200 Perſonen nahm der Kronprinz ebenfalls Theil und erweckte
allgemeine Begeiſterung, indem er ſelbſt, mit Hinweiſung
auf den in der erſten Rede nicht erwähnten Umſtand, daß
die Bibel die erſte Druckſchrift war, Gutenberg's Geſundheit
ausbrachte.

Wien, d. 15. Juli. Jn Ungarn hat außer Preßburg auch
Agram (die Hauptſtadt von Croatien) die vierte Sacularfeier
der Buchdruckerkunſt begangen. Ein Verein von Buchdruckern,
Litersten, Kunſtlern und Mitgliedern der dortigen Leſegeſellſchaft
veranſtaltete am 24. Juni ein Feſtmahl, bei welchem dem Erfin
der und ſeiner Kunſt unter zahlreichen Bollerſchuſſen jubelnde Le
behochs ausgebracht wurden. Es wurde eine humoriſtiſche Tiſch

zu ſein ſcheint, hat die Pforte prätentiöſer gemacht. Die letzte
Vermuthung erhält noch größere Wahrſcheinlichkeit durch eine
Nachricht des „Sud“, der meldet, der engliſche Admiral Le
wis habe 3 Linienſchiffe von ſeiner Eskadre nach den
Kuſten Syriens abgeſendet, und die Jnſurrektion der Druſen
wahre fort.

Die vierte Säcular- Feier
der Erfindung der Buchdruckerkunſt.

Am S. Juli wurde in Stockholm die Jubelfeier
der Buchdruckerkunſt begangen. Die Kunſtverwandten
hatten ſich im Saale der Freimaurerloge verſammelt mehrere
hohe Staatsbeamte, Mitglieder des Reichstages, ſowie der Kron
prinz waren zugegen. Nach einer geſchichtlichen Darſtellung
uüber die Entwickelung der Buchdruckerkunſt wurde der Verſamm-
lung verkündigt, daß der König 1000, der Kronprinz 500 Thlr.
als Beitrag zu einem Unterſtutzungsfonds bewillige, den die
Buchdrucker fur bedürftige Kunſtgenoſſen zu errichten beſchloſſen

rede gehalten, und ein mit typographiſcher Eleganz ausgeſtatte
tes Gelegenheitsgedicht abgeleſen, dann Abends bei feſtlicher Be
leuchtung des Schauſpielhauſes Johannes Gutenberg von Birch
Pfeifer gegeben.

Bekanntmachungen.

Zum meiſtbietenden Verkaufe der, ehe-
mals zum Friedelſchen Anſpännergute in
Schönne witz gehörigen, zwiſchen Klein
kugel und Dölbau belegenen, Wieſe
habe ich einen Licitationstermin auf den

1. Auguſt d. J Nachmittags 5 Uhr,
im Gaſthofe zu Burg angeſetzt, zu welchem
ich im Auftrage des Eigenthumers Kauflieb-
haber einlade.

Halle, den 22. Juli 1840.
Der Joſtizcommiſſar

Riemer.
Bekanntmachung.

Es ſollen die zum Nachlaſſe der Doro-
thee Wieſener zu Raßnitz gehörigen
Mobilien, Haus und Wirthſchafts-Ge-
räthe, Wäaſche, Betten, Kleidungsſtücke und
ſonſtigen Gegenſtände auf
den 831. Jali 1840, Nachmittags 3 Uhr,
im Wuſtſchen Bauergute zu Raßnitz
öffentlich gegen gleich baare Zahlung verkauft
werden, wozu Kaufluſtige hierdurch eingela-

ren werdenden werden.
Schkeuditz, den 16. Juli 1840.
Königl. Gerichts-Commiſſion.

Theater in Lauchſtädt.
Sonnabend, den 25. Juli: Die weiße ſchaft in der großen Steinſtraße No. 181

Dame, Oper in 3 Akten, von Boieldieu.
Sonntag, den 26. Juli, auf vieles Verlan-

gen: Das bemooſte Haupt, Schau
ſpiel in 4 Akten von R. Benedix.

Der Direktion iſt mehrſeitig der Wunſch

Die Herren Studirenden von Halle er
halten Parterre Billets zu dem Preiſe von
74 Sgr. fur dieſe Vorſtellung an der Kaſſe
von 2 Uhr Mittags an.

Heinrich Bethmann.
Täglich 2mal friſche Gutenbergstorten

und Himbeertorte bei Lehmann.
Gummi Bonbons vet Lehmann.

Ergebenſte Anzeige.
Einem geehrten in und auswartigen

Publikum beehren wir uns hiermit die
ergebene Auzeige zu machen, daß wir
mit dem heutigen Tage noch ein zweites
Verkaufs Geſchaft unſerer Rauch und
Schnupftabacks-Fabrikate in der obern
Leipziger Straße No. 1658 dem Thurm

gegenüber eroöffnet haben.

blikums wurdig zu machen.

geäußert worden die Herren Stadirenden
der Univerſität Leipzig zu dieſer Vorſtellung
mit einzuladen dieſem Wunſche iſt bereits
nachgekommen und ſteht zu erwarten, daß
dieſe Einladung nicht unbeachtet bleiben wird,
da das verlangte Stuck bis jetzt noch nicht in
Leipzig aufgeführt worden.

Jndem wir fur das uns bis jetzt ge
ſchenkte Vertrauen unſern herzlichſten
Dank ſagen, geben wir die Verſicherung,
daß wir wie bis jetzt auch ferner fortfah-

durch ſolide und rechtliche
Bedienung in beiden Geſchaäften, uns fer-
ner des Vertrauens eines geehrten Pu-

Unſer Ge-

beſteht fort wie bisher.
Halle, den 16. Juli 1840.
G. Prätorius Brunzlow

aus Berlin,
in Halle große Steinſtraße No. 181

und Leipziger Straße No. 1658.

Ein Gebraäude ſehr ſtarkes Marzbier,
à Tonne 5 Thlr., liegt von jetzt ab zum Ver-
kauf bereit

auf dem Amte Giebichenſtein

Dampfwagenbrillen
empfing ſo eben und empfiehlt

W. Hefſe
in der Schmeerſtraße.

Neben meinem bisher (in der großen üſ
richKraße) beſtandenen

Mützen- und Modewaaren-
Lager

habe ich ein gleich gut ſortirtes Geſchäft hler
ſelbſt in der Leipziger Straße No.
299. etablirt und empfehle daſſelbe hiermit
angelegentlichſt.

ander,J. H.
große Ulrichſtraße No. 78,
Leipzigerſtraße No. 299.

Bei J. R. Rohland in Sangerhau-
fen iſt erſchienen und bei C. A. Schwetſch-
ke und Sohn, ſo wie in allen übrigen
Buchhandlungen in Halle, ingleichen bei
G. Reichardt in Eisleben zu haben:
Franz, Fr., Don Quixote und Eu-

lenſpiegel. Ein Taſchenbuch fur
Jedermann zur angenehmen und hu-
moriſtiſchen Unterhaltung enthaltend:
launige Gedichte, Geſellſchaftslieder, Anek-
doten, Erzählungen, komiſche Briefe und
Zeitungsanzeigen Geſellſchafts und Pol-
terabendſpiele, Rathſel, Satyren, Ein-
fälle, Fabeln u. ſ. w.

Allen fröhlichen Leuten gewidmet, geſam melt
und herausgegeben auf Veranlaſſung der Her-
ren Don Quixote und Eulenſpiegel. 4 Hefte.
12. 1840. geh. 10 Sgr.

Ein 6jähriger brauner Wallach, Acker
pferd, ſteht kleiner Berlin No. 414. zum

Verkauf. Meinhardt.Ein dreiſähriger Zuchtbulle guter Raſſe,
ſteht zum Verkauf bei Auguſt Zeumer in

Zabenſtedt.



Unſere Erziehungsanſtalt füe Töchter veſteht ſeit achtzehn Jahren, und hat ſich
ſtets wir können es mit freudigem Dank gegen Gott und mit Erkenntlichkeit gegen
ſo viele uns Wohlwollende behaupten der regſten Theilnahme zu erfreuen gehabt,
ſo daß ſie auch gegenwärtig in blühendem Zuſtande ſich defindet. Es iſt unſerer ſchwa
chen Kraft und unſern ernſtlichen Bemühungen gelungen, den Geiſt der Ordnung und
des Fleißes, der Sittlichkeit und Anſtändigkeit unter unſern Zöglingen zu er
halten; an wackern Lehrern fanden wir treue Matarbeiter; die Freundlichkeit
Deſſau's, das für weitere Ausbildung in Wiſſenſchaft und Kunſt ſo viel oarbietet, ſo
wie die vortheilhafte Lage und Beſchaffenheit unſeres Hauſes, vermehrte jährlich die
Zahl der uns Anvertrauten.

Alles dies erwägend, zögerten wir lange den Entſchluß zu feſſen, den wir hier
mit veröffentlichen, unſere liebe Anſtalt aufzugeben. Aber unſere
vorgetuückten Jahre und nicht ſelten Känkitchkeit nöthigen uns obwohl mit ſchwerem
Herzen, den wohlüberlegten Schritt za thun, indem wir fühten, daß wir
vielleicht ſehr bald unſere mannigfaltigen Pflichten nicht mehr mit der Kiait und dem
Segen erfüllen und den freundlichen Erwartangen von uns nicht mehr früher entſpre-
chen würden.

d ſo ſteht es denn feſt, daß wir geſonnen ſind, unſer aufDer Se ileeirae allhier am Rondel belegenes geräumiges

Haus mit großem Garten aus freier Hand zu verkanfen
auch einem Solchen, der unſer Unternehmen fortzuführen

eneigt wäre, alles zur Schule Gehörige käuflich zu über
aſſen, wovei wir noch demerken, daß die Anſtalt gegenwärtig 21 Penſionai-

rinnen und mehrere Schülerinnen aus
Hierauf Achtende ditten wir ergebenſt ſchriſtlich oder perſönlich bei uns nähere Erkun-
digung einzuziehen, indem unſere Leitung
Jahres beſtimmt aufhören wird.

Deſſau, den 17. Juli 1840.Albertine und Charlotte Stötzer.

der Stadt zählt.

des Jnſtituts Johannis künftigen

Drei Stück alte, in noch brauchbarem Zu-
ſtande befindliche Tabackſchneidebänke ſind zu
verkaufen und das Nähere zu erfragen beim
Böttchermeiſter Hrn. Grützner, Brühl
No. 47. in Leipzig.

Eine Windmühle bei Landsberg iſt
freiwillig zu verkaufen dabei iſt Haus, Hof,
Garten, alles in gutem Stande. Die Kauf-
bedingungen können bei dem Gerichtsſchreiber
Göricke in Gollme erfahren werden
Heute Freitag den 24. Juli Concert in

Funkens Garten.
Stadtmuſikéhot.

Auction.
Es ſollen auf

den 81. dieſes Monats von früh 8 Uhr ab,
in dem Franz Barthſchen Anſpaännergute
zu Wiedersdorf mehrere Gutsinventa
rienſtuücken, als 1 Kutſchwagen, 1 Walze,
1 Wäſchrolle, 3 Gäaänſe, 80 Hühner, 3
Scheffel Leinknoten, Ctnr. Kleeſaamen
und ſonſtige Geräthſchaften. öffentlich an den
Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung
verkauft merden.Wie burg, am 20. Juli 1840.

Der Gerichts Expedient
Hofmann.

Aechte

Löwen -Pomade
vorzüglichſtes Mittel,

um in einem Monate Kopfhaare, Schuurr-
bärte, Backenbärte und Augenbraunen

herauszutreiben.
Preis pro Tiegel mit Original Beſchreibung

1 Thlr.
don James Davy in London.

Alleiniges Depöt für Halle bei Herrn

Franz vaccanßß.
Goldwaagen, Reißzeuge, Ba

rometer und Thermometer einpfiehz
Franz Vacceam i.

Haus und Schmiede- Verkauf.
Eine Schmiede, einzig im Orte, in fort-

währender Beſchäftigung mit 2 Geſellen, in
der Nähe von Halle, nebſt ſchönem Haus
mit 4 Zimmern, 5 Kammern Pferde und
anderen Stäallen, Keller, großen Boden, Hof,
einem ſchönen Barten nebſt 8 Pflaumen,
Kirſch- und Holzkabeln ſoll mit vollſtändi-
gem Jnventarium fur den Preis von 1200
Thlr. mit 500 Thlr. Anzahlung ſofort ver
kauft und übergeben werden.

Jm Auftrage: Ernsthal
in Halle a. d. Saale.

Mein Gaſthaus zur goldenen Kugel
iſt nun vollſtändig eingerichtet, um jeder
Anforderung der geehrten Reiſenden zu
genuügen. Fur gute Biere und andere
Getranke werde ſtets ſorgen, ebenſo fur
kalte und warme Speiſen jeder Art. Mit
tags und Abends wird à la Charte ge-
ſpeiſt.

Halle, den 22. Juli 1840.
C. F. Mente sen.

Kommenden Sonntag als den 26. d. M,
Kirſchfeſt bei Weiſe auf dem Weinberg.

Feinen franzöſiſchen Eſſig à l'Estragon
und aux fſines herbes erhielt in neuer Sen
dung

Franz Vaccanßfß.
Jagdverpachtung. Das zwiſchen

Zwebendorf und Hohenthurm bele-
gene zum Rittergute Reideburg gehörige Jagd
revier iſt vom 1. September d. J. anderweite
zu verpachten und Liebhaber können täglich
ſich melden und abſchließen mit dem hießgen
Rittergutspächter

Hachenberger.
Ferdinand Hentze in Magdeburg,

Fürnenſtraße No. 27.
dem Eiſenbahn Gebäude ſchrag gegenüber,

empfiehlt ſeine daſeibſt neu angelegte

Reſtauration und Baierſche
Bier Stube

den geehrten reſp. Reiſenden unter Verſſche
rung einer prompten und reellen Bedienung
hiermit aufs ergebenſte.

Unterzeichneter zeigt hiermit an, daß er
den Gaſthof zum Kronprinzen in
Lauchſtädt etadlirt hat. Indem er nun
Alle reſp. Reiſende und Lauchſtädt
Beſuchende ergebenſt einladet, verſpricht
er zugleich eine prompte und billige
Bedienung. Jn der Erwartung eines
zahlreichen Zuſpruchs, der ihn ferner recom

mandirt, unterzeichnet ſich
Ch. P. Teichmann.

I DOekonvomie-Adminiſtrator und
3 Wirthſchafts-Jnſpectoren

mit guten Atteſten verſehen, können vortheib
hafte Engagements auf bedeutenden Gütern
nachgewieſen werden durch das obrigkeitliche
conceſſionirte Agentur und Verſorgungs
Büreau des Polizei-Rath Hauptmann a, D.

Tis in Berlin, Scharrenſtr. No. 18.

Veilage
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Couriers, Halliſcher
des

Zeitung für Stadt und Land.
Freitag, den 24, Juli 1840.
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Mit Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 20. Mai
d. J. bringt die unterzeichnete General Ordens Kommiſſion zur
Beſeitigung der uüber die Zuruckſendung der Orden und Ehren-
zeichen nach dem Tode ihrer Beſitzer entſtandenen Zweifel hier
durch zur öffentlichen Kenntniß, daß Ordens- Dekorationen in
Brillanten, imgleichen Duplikate von Jnſignien, welche die Be
ſitzer ſich aus eigenen Mitteln angeſchafft haben Königl. Fran

und fremde VerdienſtMedaillen nicht zuruckzuge
ben ſind.

Berlin, den 21. Juli 1840.
Königliche General Ordens Kommiſſion.

(Gez.) von Thile.

Berlin, d. 22. Juli. Se. Königl. Hoheit der Prinz
Aldrecht iſt von hier nach Schleſien abgereiſt.

Se. Excellenz der General Lieutenant und General Adju-
tant Sr. Majeſtät des Königs, Graf von Noſtitz, iſt nach
Bunzlau, und der Kaiſerl. Ruſſiſche Geheime Rath und Kam-
merherr, außerordentliche Geſandte und bevollmachtigte Mini-
ſter am hieſigen Hofe, Freiherr von Meyendorff, nach
MeuStrelitz von hier abgereiſt.

Hannover, den 17. Juli. Die erſte Kammer hat das
Wahlgeſetz nur fur die Wahlen zur zweiten Kammer gultig er
klärt; auf die Wahlen zur erſten Kammer ſoll es keine Anwen
dung finden kounnen, Die ganze Abtheilung dieſes Geſetzes, die
von den Wahlen der Ritterſchaften handelt, iſt geſtrichen wor
den, und außerdem iſt noch ausdrucklich den Ritterſchaften das
Recht der Wahlverweigerung reſervirt worden, was bekanntlich
dieſes Wahlgeſetz allen Wahlkorporationen abſpricht. Ohne
Zweifel wird die erſte Kammer dieſe ihre Beſchluſſe in den dar
über beliebten Konferenzen feſthalten und die Regierung ihr um
ſo eher darin nachgeben, weil ſie überzeugt iſt, daß die erſte
Kammer unter der neuen Verfaſſung niemals Grund habenwer-
de, nicht zu erſcheinen. Aber die Möglichkeit iſt denn doch vor-
handen, daß die ganze erſte Kammer dereinſt nur aus den adeli
gen Schatzräthen den Standes- und Majoratsherren und an
dern vermoöge perſoönlicher Berechtigung darin ſitzenden Mitglie-
dern, ſowie den drei vom Könige auf die Dauer des Landtages
zu ernennenden adeligen Mitgliedern beſtehe. Der Weihbi-
ſchof und General Vikar der Diöceſe Osnabruck hat nunmehr
auch, im Namen und Auftrage der geſammten osnabruckiſchen
katholiſchen Geiſtlichkeit durch eine in den letzten Tagen der allge
meinen Ständeverſammlung uübergebene Rechtsverwahrung ge-
gen die neue Verfaſſung proteſtirt.

Kiel, den 17. Juli. Dieſen Vormittag um 113 Uhr traf
der Großfürſt Thronfolger von Rußland, über Altona von Han
nover kommend, hier ein, ſtieg an der Schiffbrucke ab, und
begab ſich ſofort an Bord der Dampf-Fregatte Bogatyr. Se.
Kaiſerl. Hoheit empfingen den Beſuch Sr. Durchl. des Herzogs
von HolſteinGlucksburg, welchen Sie zum Fruühſtück in der
Kajüte einluden. Um 1 Uhr erfolgte die Abreiſe. Bei der jetzi
gen günſtigen Witterung wird der Bogatyr am 20. oder 21. in
Kronſtadt eintreffen können.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 15. Juli. Jn der heutigen Sitzung des Un-

terhauſes wurden die vom Oberhauſe in der Kanadiſchen Bill
vorgenommenen Abänderungen vom Unterhauſe ohne Abſtim
mung genehmigt.

London, d. 16. Juli. Jn der heutigen Sitzung des Ober
hauſes gab der Lordkanzler einige Explikationen der Regent-
ſchaftsbill fur den Fall, daß ein minder jähriger Thronerbe vor-
handen ſei. Dieſe Bill uberträgt dem Prinzen Albert, ehne
parlamentariſche Aſſiſtenz, die Vormundſchaft in dieſem Falle,
und der Lordkanzler bezog ſich zu dem Ende auf die Bill von
1330, die der Herzogin von Kent, im Falle der Königin Vic-
toria im minderjaährigen Alter die Krone zugefallen wäre, die
Vormundſchaft zuerkannte. Was eine Vormundſchaft hinſichts
einer längeren Reihe von Jahren betreffe wie eine ſolche in
dem Falle eines minderjaährigen Thronerben ſtattfinde ſo

muſſe man ſie von der bereits, in Hinblick auf den Anfall der
Krone an den König von Hannover, geordneten Verwaltung
unterſcheiden. Dieſe ſei nur temporär, bis der König in Eng
land eintreffe; jene längere aber in der Hand des Regenten durch
die Zulaſſung einer Aſſiſtenz zu lähmen, ſei weder klug, noch
mit den Prinzipien der Konſtitution verträglich. Die Vollmacht
der Krone müſſe ſich vielmehr, zur Erhaltung des Gleichgewichts
der verſchiedenen Theile der nationalen Verfaſſung, ganz und
gar und in derſelben Ausdehnung bei der Perſon wiederfinden,
die in fremdem Namen und mittelſt einer Regentſchaft die Re
gierung ausube. Die erſte Vorleſung der Bill fand ohne
Einſpruch ſtatt; die zweite wird nächſten Montag ſtattfin
den. Der Herzog von Wellington wohnte der heutigen Si-
tzung nicht bei.

O'Connell iſt, wie er verſprochen, in Jrland eingetrof
fen und hat ſogleich die Widerruf- Agitation mit außerordentlicher
Thätigkeit begonnen. So hielt er am 13. Juli in Rathmines
eine Verſammlung, worin er die beſten Mittel entwickelte, den
Widerruf der Union zu erhalten.

Vermiſchtes.
Schraplau. Der rauhen Witterung ungeachtet,

hat ſich das Bad im ſalzigen See bei Ober-Röblin-
gen auch in dieſem Jahre eines zahlreichen Beſuchs fremder
Kurgäſte, insbeſondere aus Halle, Leipzig, Eisleben, Quer-
furt, dem Magdeburgſchen, dem Anhaltſchen und andern Or-
ten, zu erfreuen. Die Frequenyz, welche ſich ſeither von Jahr
zu Jahr bedeutend geſteigert hat, vermehrt ſich wieder anſehn-
lich, denn faſt täglich treffen neue Gäſte ein. Wenn auch noch
Manches zu wünſchen übrig bleibt, ſo iſt doch den weſentlichſten
Bedürfniſſen der Badegäſte durch zweckmäßigere Einrichtung
der Bade Anſtalten und durch Erbauung eines Salons bereits
abgeholfen. Der geſellige Verkehr der Badegaſte unter ſich und
mit den das Bad theils als Kurgäſte, theils zum Vergnügen
täglich beſuchenden Bewohnern der Umgegend läßt nichts zu wün-
ſchen ubrig. Bei der am 16. d. M. ſtatt gehabten feſtlichen Ein



weihung des Salons durch die Badegäſte und die beſonders ein
geladenen Bewohner der Umgegend waren bei der Mittagstafel
zwiſchen 90 und 100 Kouverts. Nachmittags vermehrte ſich die
Geſellſchaft noch bedeutend, deren Mehrzahl an dem Abends
veranſtalteten Balle Theil nahm.

Man meldet aus Munchen, d. 18. Juli: Jm Ge-
birge ſchneit es faſt ebenſo oft, als es bei uns regnet. Man lieſt
namentlich aus den hochgelegenen Bäadern klägliche Briefe. Auch
iſt keines der letztern bis jetzt ſo beſucht, als während der jüngſt
vergangenen Jahre.
HAHAGGGGGGSSSGGWWwMuawanaaannacnncnaaannnnaaanne

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, d Pr. Cour. 5 Pr. Cour

e. 21. Juli 1840. Dr. S. Sr. J G.
St. -Schuldſch. 4 1044 1103 frückſt. C. d. Km. 944
Pr. Engl. Obl. 530 4 11037 1034 do. do. d. Km. 943
Pr. Sch. d. Seed. 774 Sinsſch. d. Nm. 943
Kwm. Obl. m. l. C. 34 1033 1023 do. do. d. Nm. 943
Nm. Schuldo. 341034 102 Ackien:
Berl. Stadt Obl. 4 104 1034 Brl.-Ptsd- Eiſb. 5 131 130

bin e 27 do Prior. 10Seſtpr. Pfandor. 5410251023 Msd. z. Ciſenb. 1083 1074
Gr. Hz. Poſ. do. 4 106 1054 Gold al marco. 2103 209,
Ofſtp. Pfandbr. do. 341023 1025 Neue Dank. 18 S
Pomm. Pfandbr. 34104 1033 Friedrichsd'or 13 1244
Kar. u. Nm. do. 34 1044 1033 And. Goldmün-
Sqhleſiſche do. 351033 1035 jen à 5 Thlr. r S

Diskonto 38 4
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheßel and Prenß. Gelde.
Rordhauſen, den 18. Juli.

Weizen 2 thl. 12 ſgr. pf. bis 2 thl. 28 ſgr. pf.
Roggen 2 10 --1 5 27Gerſte 1 18 23Hafer 26 29Rüböl, der Centner 134 14 thl.
eeinöl, 141-7114 thl.

Quedlinburg, den 15. Juli. (Nach Wispeln.)
Welzen 53 60 thl. Gerſte 30 33 thl.
Roggen 40 45 Hafer 24 25Raffinirtes Rüböl, der Centner 14--143 thl.

„Rüböl, der Centner 15 thl.
Leinöl, 1 114--13 thl.

6

Magdeburg, den 21. Juli. (Nach Wispeln)

56 67 461. Gerſte 32 33 t.40 43 Hafer 24 358Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 21 Juli 49 Zoll unter 0.

Weizen
Roggen

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 22. bis 23, Jukt,

Jm Kronprinzen: Hr. Reg. Rath Mellin, Hr. Bevollm.
der Eiſenbahn Coſtenoble, Hr. Kaufm. Riemann a. Mag
deburg. Hr. Geh. Juſtizr. Dr. Groß, die Hrrn. Kaufl. Buſſe
u. Harkort, Bevollm. der Dresdner Eiſenb., u. die Hirn. Ma-
ſchinenmſtr. Krickweger u. Becker a. Leipzig. Hr. Aſſeſſor
Bendemann a. Merſeburg. Hr. Portraitmaler Hornup a.
Eutin. Hr. Kaufm. Baver a. Hamburg. Hr. Kaufm.
Holtermann a. Berlin. Hr. Gaſtgeber Schreiner a. Mag-
deburg. Hr. Dr. jur. Leidenſtoff a. Leipzig.

Stadt Zuürich: Hr. Appellationsrath Glück a. Bomberg.
Hr. Gutsbeſ. v. Arnſtadt a. Altmark. Hr. Gutebeſ. v.
Maltzahn a. Pommern. Hr. Paſtor Zangenberg a. Beyer
naumburg. Hr. Partic. Schwarz a. Hamburg. Hr.
Dr. Jäger a. Leipzig. Hr. Dr. v. Behr a. Köthen. Hr.
Kaufm. Simon a. Brandenburg. Hr. Kaufm. Robrahn
a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Sudfeld a. Gladbach.
Hr. Cand. theol. Schottmann a. Wittenberg.

Goldnen Ring: Hr. Gymnaſiallehrer Braune a. Cottbus.
Hr. Lehrer Pippe a. Erfurt. Hr. Kaufm. Hennemann a.
Frankfurt. Hr. Kaufm. Martini a. Magdeburg.

Goldnen Löwen: Hr. O. L. G.-Aſſeſſ. Tögel a. Naumburg
Hr. Poſtſecr. Hahn a. Anclain. Hr. Ober Contr. Koch a.
Merſeburg. Hr. Paſtor Hiidebrand a. Prag. Hr.
Kaufm. Böhnig a. Leipzig. Hr. Kaufm. v. Beaufort a.
Paris. Frau Bar. v. Strahlen a. Hannover.

Stadt Hamburg: Hr. Bau-Cond. Arnold a. Schkeuditz.
Hr. Bau Cond. Schwarz a. Leipzig. Hr. Kaufm. Hem-
pel a. Berlin. Hr. Kaufm. Schulze a. Magdeburg.
Hr. Oecon. Meyer a. Breslau.

Schwarzen Bär: Hr. Amts Jnſp. Faug a. Ronnefeld.
Hr. Fabr. Madlung a. Langenſalze. Hr, Aufſeher Gieſe a.
Berlin. Mad. Reidel a. Darmſtadt. Mad. Lippelt a.
Brauditz.
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